


Sterne fürs Grünland
Güttler GreenMaster im AGRARTECHNIK-Test I

m€n ldaffien üüttler verbindet wohljeder in der
Agrarbranehe mit innovativen ldeen rund um Bo-
denstruktur und Walzentechnii<. Für die 6riln-
!a**lpfiege hahen die Scl'rwaben mit dem 6reen-
&Äärt*r ein vielseit!g einsetzbares Gerät ;!'n

?rrsgramm. AGRARTECI{NilK hat die ersten gchö-

nen TaEe dieses iahres genutzt und ihn fi.ir Sie

seteetet.

Das Abdrchen des pneumatischen Nachsägeräts geht bequem. Links und
rcahtswerden saatmenge und Abstand der Abstreifer eingestellt. Es be-
steht die Möqlichkeit Restmengen abzulassen.

ie Erfahrungen bei der
Entwicklung der be-

rühmten Güttler-Pdsmen-
walze hat das Unternehmen
schon 2005 auf das Grün-
landpflegeprogramm über-
tragen. Aushängeschild ist
der GreenMaster, mit dem
sich Pflege und Nachsaat des
Grünlands kombiniert las-
sen. Das Gerät ist in Baukas-

tenform aufgebaut und setzt
sich zusammen aus dem
HarroFlex-Stdegel mit nach-
laufender, über Dreipunkt
angebauter Prismenwalze.
Hierauf aufgesetzt ist das
pneumatische Nachsaatgerät.
Durch diesen Aufllau ergibt
sich nicht nur eine hohe FIe-
xibilität bei der Order des Ge-
räts, sondern später auch
beim Einsatz.

Hohes Eigengewicht für
gute Bodenänpassung
Aber fangen wir im Detail
vorne an. Unser Testgerät ist
mit dem so genannten Rip-
perboard ausgerüstet, welches
sich über zwei Spindeln in der
Aggressivität bequem dem
Aufgabenspektrum anpassen
lässt. Wer es eher klassisch
rnag kann den GreenMaster
auch mit Einebnungsschiene
llestellen. Beim -\nfahren von

großen Hindernissen weicht
diese nach oben aus, um den
Rahmen nicht zu beschädi-
gen. Die Aggressivität kann
auch hier mit den Spindeln
justiert werden. Es folgt das
Striegelfeld, welches bei un-
serem l)rei-Meter-Gerät mit
40 Zinken bestückt ist. Im
Vergleich zu Wettbewerbspro-
dukten deutlich weniger. Die
Zinken sind aber mit zwölf
Millimetern auch deutlich
stärker und leisten gute Ar-
beit. Über ein Drahtseil sind
sie vor Verlust geschitzt. Zum
intensiven Ausstdegeln harter
Böden wird durch das Ripper-
board die Zinkenanzahl ver-
doppelt, ohne dass die Bau-
länge des Geräts ansteigt.
Direkt hinter dem Zinkenfeld
werden über acht kleine
Prallteller die Grassamen bo-
dennah, geschwindigkeitsab-
hängig verteilt.

Die Fläche wird danach beim
GreenMaster von der paten-
tierten Prismenwalze über-
rollt. Die Walze kennt man
von den Güttler-Bodenbear-
beitungsgeräten. Die Walze
besteht aus zwei unterschied-
lich großen Halbsternen, die
gegeneinander umlaufen
und sich durch die Bauform
selbst reinigen. Die Gras-
narbe wird dabei im Gegen-
satz zu einer Glattwalze nicht
versiegelt, sondern nur punk-
tuell belastet. Dies ist ver-
gleichbar mit dem Huftritt
eines Schafes. Besonders für
die Anregung der Bestockung
des Grünlandes ist dies sehr
förderlich. Die Nachsaat wird
durch die Walzensterne gut
in den Boden eingedrückt.
Unsere Testmaschine hatte
die Sterne mit Durchmesser
45/50 Zentimeter montiert.
In der kleineren Ausführung
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liefert Güttler auch 33/38
Zentimeter Durchmesser. Im
Vergleich zu klassischen
Gdnlandstriegeln, die keine
Walze aufweisen, wird das Ei-
gengewicht des GreenMaster
durch die massive Prismen-
walze deutlich erhöht, was
für die Arbeitsqualität des
Stdegels förderlich ist. Bis zu
500 Kilogramm pro Meter
Arbeitsbreite werden er-
reichtl Es besteht außerdem
die Möglichkeit das Gewicht
per Ratsche am Dreipunkt
auf das Striegelfeld zu über-
tragen. In jedem Fall benötig-
ten wir für unseren 110 PS

New Holland ein Frontge-
wicht.

Vielseitig einsetzbar
Nach dem Abtrocknen der
Grünlandflächen setzten wir
unseren GreenMaster zu-
nächst als Pfle8e- und Nach-
saatgerät ein. Eine Trittstufe
auf der Iinken Seite erleichtet
den Zugang zum Befüllen des
200 Liter Behälters. Bei den
+/- acht Kilogramm, die wir
pro Hektar ausbdngen wollen
und bei den weiten Hof-Feld-
Entfernungen, hätten wir uns
eine Halterung für einen wei-
teren Saatgutsack gewünscht.
Das Abdrehen des Nachsäge-

räts ist schnell und bequenr
gemacht. Auf einem Auflile-
ber auf der Innenseite des Be-
hälterdeckels sind die Para-
meter abgedruckt. ln einem
mitgelieferten Dokumentati-
onshlatt lassen sich die Ein-
stellungen dokumentieren.
Mitgedachtl
Bei einer Arbeitsgeschwindig-
keit von zwölf bis 14 km/h
liegen die Flächenleistungen
bei bis zu vier Hektar pro
Stunde. Maulwurfshaufen
und Autbniche der Grasnarbe
durch Rindertdtte lassen sich
gut einebnen. Schwarzwild-
schäden haben wir, auch auf-
grund der Feuchtigkeit, zu-
nächst ohne Walze längs und
quer bearbeitet und anschlie-
ßend mit dem kompletten
Gerät nachgesät. Die Walze
ist dafur mit wenigen Hand-
griffen schnell vom Striegel
getrennt.
Außerdem haben wir mit
dem GreenMaster ohne Stde-
gelfeld einige Hektar Luzerne-
Gräser-Gemisch als Untersaat
ausgesät. Bei zwölf km/h Ar-
beitsgeschwindigkeit konnte
die Pdsmenwalze ihre Vor-
züge für den Ackerbau aus-
spielen. Das Arbeitsbild hat
uns gut gefallen. Wir sind auf
den Feldaufgang gespannt! tret

Arbeitsbreite:
Eigengewicht:
Zinkenreihen/-anzahl:
Zinkendurchmesser:
Tankinhalt des Nachsaatgeräts:
Durchmesser der Prismenwalze:
zugkraftbedadl
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Die Arbe itseigenschafte n c. :
striegels und auch des Rip.:'
boards lassen sich werkzeL; :: - .
wenigen Handgtiffen vers:. ='
Über den Dreipunkt kann c.: -..
wicht der Prismenwalze be ::::-
auch auf das striegelfeld gez.:.-

3.C -
1725 kg (mit Ripperboa..

240 - mit Ripperboard 80 Zi.<:-
t2 -'

200 L:e'
4Y5A .-
aä.1 0 i-. -

Basis mit Einebnung5schiene + Walze (33/38): 12 670 E-'c
Modell mit Einebnunqsschiene + Walze (45/50): 13 640 Er'c
Ripperboard: 1 130 E:.c

Der Güttler GreenMaster hat auf unseren Grünlandflächen genau-
so wie auf dem Acker ein gutes Arbeitsbild hinterlassen. Mit zahi'
reichen Einstellmöglichkeiten lassen sich die Parameter des Striegels
schnell verstellen. Um das gewünschte Arbeitsbild zu erreichen,
muss hier allerdings ein wenig ausprobiert werden. Das Zinkenfeld
zusammen mit der Prismenwalze leistet gute Arbeit. Ein hoher
Anteilan Gemeiner Rispe und verfilztem Graswurden ausgekämmt.
Simpel, aber sinnvoll: Eine Zinkenverlustsicherung ist vorhanden.
Walze und Striegel sind mit wenigen Handgriffen voneinander
getrennt und lassen sich solo verwenden. Für Steillagen lässt sich
die Maschine zudem jederzeit auf dle Alpin-Version mit einer aus-
geglichenen Gewichtsverteilung in Front- und He€k umrüsten.

Der GreenMaster ist mittlerweile seit 2006 auf dem Markt. Güttler
bietet das Gerät in den Arbeitsbreiten drei bis 7,4 Meter an. Der
Zugkraftbedarf unseres Drei-Meter-Testgeräts liegt bei etwa 100
P5. Durch den Baukastenaufbau. bestehend aus HarroFlex Striegel
+ Prismenwalze und Nachsägerät, stehen dem professionellen An-
wender unterschiedljche Einsatzmöglichkeiten zurVerfügung. Von
der normalen Grünlandpflege bis zur Zwischenfruchtaussaat kann
der GreenMaster viele Aufgaben übernehmen. Die Prismenwalze
kann bei Bedarf sogar als Frontpacker eingesetzt werden. Preisli(h
liegt der GreenMaster, verglichen mit klassischen Grünlandstrie-
geln, eher im gehobenen Bereich. lm Vergleich mit anderen Strie-
gel-wa lzen kom bin ationen bewegt sich das cerät preislich im
selben Rahmen.

Serienmäßig ist bei m GreenMaster die Einebnungsschiene montiert. Seit
2010|iefeft Güttler ein Ripperboard, welches mit gefedeften Zinken nicht
nu die Einebnung übernimmt, sondern auch die gemeine Rispe ausstiegelt.
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